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3d) bin bet Tüfteler Schreier,

3ut Stunbe abet bettübt,

SBeil man im ©cbtrjeijerlänbcrjcrt

Sluf Srinnerung nidjtê mehr gibt.

3um SBeifpiel roat id) ftetê ftolg b'rauf,

STafj alê Solbat id), gebient fdjon

Unb feit id) alte, roarb lieb mir

Unb lieber mein 3?ataiüon.

3d) lannte eë an ber galjne

Unb grübte eê jebeê Deal.

3îun roill man bie Sachen iljm rauben,

Sagt, ift baê nicbt roirflidj brutal?

pie ätfjfe «afrioliftf/e 3tragc,
roelcbe man über bie Qdt °er fdjrocijerifcben Sanbeëauéftellung flöten foll,
batf nidjt etroa lauten:

® e lj )t 33 u an bie % u s ft f 1 1 u n g

fonbern ganj einfad) fragt ein Schweiger ben anbern

35aun fle&fr ®u?

§eufjer in ber $itnbeaits(Mitiicj.
§unbe in ben StäUen

£>ört man luftig bellen;

Unb getreu ber 33flid)t,

SBeifsen fie auch, nicht.

Stur bet fehr entbehrlich

Unb babei gefähtlid),
SBatb nidjt aufgenommen ;

©eljt unb fucht jut Stunbe
SRach bem böfen .fpunbe,

Sluf ben man getommen!

^ Jabisfaus an ffanisfaus.

Siäpet 33tuoter in domino!
3dj babbe entlich gliflid) beraufsgebipfelb, roafj thi günftigen" 5f?ebing=

ungen ftnbt, unter roeldjen ber frombe Satganjetlänbtet tbi Sänget jum
©ntrittb in ben fathooltfdjen ïangpberein ejbortb'iert unb ermahnt (jat:

SBenn ttjer Ëtnttettente erftäng eine fongerfatife Stimme" hat, thie er

aud) pei SBaalen ferroerbten fann ; roenn er groeitönj tbi Dtatiifahlen nach

SRoten" auëbuttetn tbut ; roenn er brittän§ fted) nach them gaiftlicrjteri £on=
angebet" richtet; roenn et ftertänj fingt, roie ber löbl. fRe(b)aftton beê Sar5

ganjerlânbterê ber Sdjnapel geroaren ifdjb; roenn er finftänj Sllleê fom

Statt" fingt unb glaupt, roaë bie SHe(b)aftion hineinfehraibt; roenn er fertänj
bte roältlid)en fiieber fer8tet unb ftdj nur firdjenlieberlidj benimpt :

SEfjann fliegt et ainen follfommenen Slpplauê fon 1000 unb 1 SRadjt,

ein Stunbreifjpilieh, in'ê ^aatenbiefi, ein ïangbucb fon Paler Cochem unb

ein Gratias-Sremblahr befs Sargangerlânterë nabft Sabiêlauftgem ©tufà

Dixi

<^=» fCus jSern. ?3m

(23ct ber Slbfttmmung am 3. Sunt.)

©roftratb : Suegit, roenn bet baê 3'rjitg'fefc nit annäht, fo roerbe bie

bië^erige fchtechtc unb miferable guftcinb' na länger blibe.

$an§ : 3ä, jä, §err ©tofjrattj, bentit, roaê bet fägit 3 bem gjaH

roär' eë bodj be tjofjt 3ht/ me mit 6dj tt)ät abfaßte.

Unvergleichliche Aussicht auf Stadt, See und Gebirge.

Grosser Waldpark.
Originell geschmückter Pavillon.

Gute Stallungen. Bequeme Zufahrtsstrassen.

Spezialität iu realen, besten Landweinen, als:

Winterthurcr-Stadtbergcr, Earthaus-Ittingen, Mtcnbacn-Wanenthal,

Oelberger. EigengeÄhs.

Billige Preise. J. Weber.

H5H5H5E5?5H5H5H5H5H5SH5HHSH5E5Z5ES25E

Louis Zipfel,
Photographie,

~ Zürich. Schifflände Zürich.

Schweiz. Landesausstellung Zürich.

In schattiger, aussichtreicher Lage des Parks :

Conditorei und Café -Pavillon.
Gefrorenes. SorMs, Dessertweine, Café, etc., etc.

Chocolade eigener Fabrikation, per Tasse.

teiftlt! lytisfU»
Fabrikation und Verkauf

in der Maschinenhalle.
Hauptniederlagen und Erfrischungslokalitäten

in den Konditoreimagazinen :

Marktgasse und Paradeplatz.

::
:::
::

::

Irbiîfsgallifîe
der schweizerischen.

Landesausstellung Zürich.
Ein Tableau »Ansicht der Stadt Zürich«

wird auf einem Jacquard-Stuhl in Seide gewoben und als

Erinnerung an die Ausstellung zu Fr. 1. 25, eingerahmt

zu Fr. 1. 50 verkauft.

J. Spörri, Zürich.

I*reis dieser Nummer 40 Cts.

Ich bin der Tüfteler Schreier,

Zur Stunde aber betrübt,

Weil man im Schweizerländchen

Auf Erinnerung nichts mehr gibt.

Zum Beispiel war ich stets stolz d'raus,

Tasz als Soldat ich gedient schon

Und seit ich alte, ward lieb mir

Und lieber mein Bataillon.

Ich kannte cs an der Fahne

Und grüßte es jedes Mal.

Nun will man die Zeichen ihm rauben,

Sagt, ist das nicht wirklich brutal?

Aie ächte patriotische Arage,
welche man über die Zeit der schweizerischen Landesausstellung hören soll,

dars nicht etwa lauten:

Gehst Du an die Ausstellungsondern

ganz einfach srägt ein Schweizer den andern?

Wann gehst Du?

Seufzer in der Kunoeausstàiig.
Hunde in den Ställen

Hört man lustig bellen,'

Und getreu der Pflicht,

Beißen sie auch nicht.

Nur der sehr entbehrlich

Und dabei gefährlich,

Ward nicht aufgenommen;

Geht und sucht zur Stunde

Nach dem bösen Hunde,

Aus den man gekommen!

^ Ladislaus an Stanislaus.

Liäper Bruoter in äomirio!
Ich habbe entlich gliklich heraüßgedipfeld, waß thi günstigen" Peding-

ungen sindt, unter welchen dcr frombe Sarganzerländter thi Sänger zum
Eintrittd in den kathoolischen Tangpherein exhorthiert und ermahnt hat:

Wenn ther Eintrettente erstünz eine konzerfatise Stimme" hat, thie er

auch pei Waalen serwerdten kann ; wenn er zweitänz thi Rattikahlen nach

Noten" aushutteln thut ; wenn er drittänz siech nach them gaistlichten
Tonangeber" richtet: wenn er fiertänz singt, wie der löbl. Re(d)aktion des Sar-
ganzerländters der Schnapel gewaren ischd; wenn er finstänz Alles fom

Blatt" singt und glaupt, was die Re(d)aktion hineinschobt: wenn er sextänz

die »ältlichen Lieder ser8tet und sich nur kirchenliederlich benimpt:
Thann kriegt er ainen follkommenen Applaus fon IO»» und 1 Nacht,

ein Rundreißpilieh in's Paarendicß, ein Tangbuch son ?gler Loedem und

ein Lratios-Eremblahr deß Sargantzerlänters nabst Ladislausigem Gruß.
l)!xi

--ê?- Uns Aern.
(Bei der Abstimmung am 3. Jnni.)

Großrath : Luegit, wenn der das Zivilg'setz nit annäht, so werde die

bisherige schlechte und miserable Zustand' na länger blibe.

Hans: Jä, jä, Herr Großrath, denkit, was der sägit! I dem Fall
wär' es doch de hohi Zot, daß me mit Ech thät abfahre.

Unvei'glkleliliolie à8ient auf 8taät, 8kk unä lZebii'ge.

6cà 8taI1uvK-6ll. àMius Zutàts8tra88ôu.

kMiuIitïit iu reà, lmà lâìiveiiieii à:
Uilltertlliirer-8tülitl)vrKer, kiU'tliiliisi-IttiiiZeii, àcktviihllkll-N'iìiibiltllâl,

vâerKer. LiMiMnìià.
LiiliM ?t'6Ì8S.

^ I2ii.ri.LU. Lcztritklâliàs LlUrieli.

In souattig-sr, au88ieutr6iousi- Dag-s àss ?ari<8!

konàt-ei uncl Laie -pavillon.

t ^^i I>r ii<: i ti t>ri iiirci > < i l<:> il t

^auptnikäerlagkn unä rlrfriLciiungsIokalitäten
in äen Konäitoreimags?inen :
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Diu lavlsau àn^iàt àvr 8à«àt ^à'ivà.«
àà auk siueiu daecjuarä-Ltuitl iu Leids K-^vodsu uuä aïs

LriuuerullK- au à ààsIluuA' ^u ?r. 1. 25, eiuK'sraimlt

/u Dr. 1. 50 vàaukt.
5. Lxà, àià
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